
vie das erſte für Deutſchlands Waffen ein Ruhmesjahr
Auf allen Fronten habt Jhr dem Feinde veue ſchwere Schläge

Tapferkeit gewißSie das Andenken an die gefallenen Selven o wird
auch Euer Ruhm bis in vie fernſten Jeiten wirken

Was die Wehrmacht vor dem Feinde an Lorbeeren

berechnender Tücke führt

nbengſame Wille zum Siege durchdringen heute wie am

erſten Tage des Krieges Wehrmacht und Heimat

den Reichskanzler folgenden Erlaß gerichtet Zum zweiten

und Beſtand des Reiches zu ſchütze n Zwei Jahre

m ruhmreichen Tage vom Skragerrak der eng
liſchen

Des Kaiſers Aufruf an die
deutſche Wehrmacht

W Verlin 31 Juli Se Majeſtät der Kaiſer hat die
nachfolgende Kundgebung erlaſſen

An die deutſche Wehrmacht zu Lande und zur See

Kameraden
Das zweite Jahr des Weltkrieges iſt vollendet Es war

verſetzt
Ob er niedergekämpft der Wucht Eures Angriffes wich

oder ob er durch fremde aus aller Welt zuſammengeraffte
und erpreßte Hilfe verſtärkt Euch den Preis der bisherigen

Siege wieder zu entreißen ſuchte Jhr habt Euch ihm ſtets
überlegen gezeigt

Auch da wo Englands Gewaltherrſchaft
unbeſtritten war auf den freien Wogen derSee habt Jhr ſiegretch gegen erdrückendel
Uebermacht gefochten

Die Anerkennung Eures Kaiſers und die ſtolze Be
wunderung der dankbaren Heimat ſind Euch für dieſe Taten
unerſchütterlicher Treue kühnen Wagemutes und zäher

pflückte trotz Not und Gefahr ſtets hochgemut weil ihr das
ſtolzeſte Los des Soldaten beſchert war iſt unzertrennlich
verknüpft mit der hingebungsvollen und unermüdlichen Ar
beit des Heimatheeres Jmmer friſche Kräfte hat es den
fechtenden Truppen zugeführt immer wieder das Schwert
geſchärft das Deutſchlands Zuverſicht und der Feinde

Schrecken iſt Auch dem Heimatheere gebührt Mein und des
Vaterlandes Dank

Noch äber ſind die Macht und der Wille des Feindes
nicht gebrochen Jn ſchwerem Streite müſſen wir
weiter ringen um die Sicherheit unſerer
Lieben um des Vaterlandes Ehre und für
die Größe des Reiches Wir werdenin dieſem
Entſcheidungskampfe gleichviel ob der
Feind ihn mit Waffengewalt oder mit kalt

auch im drittenKriessjahre die Alten bleiben
Der Geiſt der Pflichttreue gagen das Vaterland und der

Mit
Cottes gnädiger Hilfe, deſſen bin Jch gewiß werden Eure
zukünftigen Taten der vergangenen und der gegenwärtigen
widie ſeinGrohes Hauptquartier den 31 Juli 1916
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Kaiſertiche Kundgebung an das

deutſche Volk
W B BVerlin 31 Juli Se Majeſtät der Kaiſer hat an

Male kehrt der Tag wieder an dem mich der Feind zwang
Deutſchlands Söhne zu den Waffen zu rufen um Ehre

beiſpielloſen Heldentums in Taten und Leid hat das deutſche
eſſen Heer und Flotte haben im Verein mit

treuen und tapferen Vundesgenoſſen in Angriff und Abwehr
den höchſten Ruhm erworben Viele Taufende unſerer

haben ihre Treue gegen das Vaterland mit ihrem
ute Veſiegelt Jn Weſt und Oſt beſtehen unſere helden

altigen Feldgrauen n unerſchütterlicher Feſtigkeit den ge
waltigen Anſturm des Gegners Unſere junge Flotte hat

einen harten Schlag verLeuchtend ſtehen mir die Taten nie werden Opfer

e und treuer Kameradſchaft an der Front vor Augen

acle Zeil

919 dalein in Leltentent bei Madn vxd Zeghe et

Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrganug

Halle Dienstag den 1 Auguſt
7

WTB Wien 31 Juli Amtlich wird verlautbart
Auf den Höhen öſtlich von Kirlibaba wurde in der vor

letzten Nacht durch Truppen der Armee Pflantzer Biltin ein
ruſſiſcher Vorſtoß abgeſchlagen Jn Südoſtgalizien verlief
der Tag verhältnismäßig ruhig Jm Weſten und Nord
weſten von Ruczacz ſetzte der Feind ſeine Angriffe nach wie
vor mit größter Zähigkeit fort Es wurde daher auch geſtern
erbittert und hartnäckig gekämpft Die verbündeten Truppen
haben alle Stellungen behauptet UAnmittelbar weſtlich von
Brody ſcheiterten mehrere Angriffe des Gegners Auch in
Wolhynien opferte der Feind geſtern wieder ungezählte
Tauſende von Kämpfern ohne jeden Erfolg Wo immer er
anſtürmte bei Zwiniacze weſtlich und nordweſtlich von Luck
und zu beiden Seiten der von Sarny nach Kowel führenden
Bahn überall brachen ſeine Sturmkolonnen zuſammen
Südlich von Stobychwa wo er vorübergehend auf dem linken
Stochodufer Fuß faßte wurde er wieder zurückgetrieben Die
in Wolhynien kämpfenden verbündeten Truppen haben
geſtern mehrere ruſſiſche Offiziere und 2000 Soldaten ge
fangen genommen und drei Maſchinengewehre erbeutet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn den Dolomiten wurde geſtern im Gehiet der Tofanen der

Angriff mehrerer Alpinibataillone blutig abgewieſen 135 Mann
darunter 9 Offiziere wurden gefangen genommen 2 Maſchinen

gewehre erbeutet
An der Jſonzofront unterhielt die feindliche Artillerie ein

heftiges Feuer gegen den Tolmeiner und Görzer Brückenkopf ſowie

gegen unſere Stellungen am Monte San Michele

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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jung und alt bei allen die Trauer und Sorge ſtill und tapfer
tragen die ordnen und helfen um die Leiden des Krieges zu
mildern in der Arbeit derer die Tag und Nacht unermüdlich
ſchaffen um unſere kämpfenden Brüder im Schützengraben
und auf der See mit allem notwendigen Rüſtzeug zu ver
ſorgen Die Hoffnung der Feinde uns in der Herſtellung
von Kriegsmaterialien zu überflügeln wird ebenſo zu
ſchanden werden wie ihr Plan durch Hunger zu erzwingen
was ihr Schwert nicht erreichen kann Auf Deutſch
lands Fluren lohnt Gottes Gnade des Land
manns Fleiß mit reicherer Frucht als wir
zu hoffen wagten Süd und Nord wetteifern darin
die rechten Wege für eine brüderliche Verteilung von
Nahrung und anderem Lebensbedarf zu finden

Allen die draußen und daheim für Volk und Heimat
kämpfen und arbeiten denen allen gilt mein heißer
Dank Noch liegt Schweres vor uns Zwar regt ſich nach
den furchtbaren Stürmen zweier Kriegsjahre die Sehn
ſucht nach dem Sonnenſchein des Friedens in
jedem menſchlichen Herzen Aber der Krieg
dauert fort weil die Loſung der feindlichen
Machthaber auch heute noch Deutſchlands
Vernichtung iſt Auf unſere Feinde allein fällt die
Schuld des weiteren Blutvergießens

Niemals hat mich die feſte Zuverſicht verlaſſen daß
Deutſchland trotz der Ueberzahl ſeiner Gegner unbezwingbar
iſt und jeder Tag befeſtigt ſie aufs neue

Das deutſche Volk weiß daß es um ſein
Daſein geht Es kennt ſeine Kraft und vertraut auf
Gottes Hilfe Darum kann nichts ſeine Entſchloſſenheit und
Ausdauer erſchüttern Wir werden dieſen Kampf zu einem
Ende ſühren das unſer Reich vor neuem Ueberfall ſchützt
und der friedlichen Arbeit deutſchen Geiſtes und deutſcher
Hand für alle Zukunft ein frekes Feld ſichert Frei ſicher
und ſtark wollen wir wohnen unter den Völkern des Erd
balles Dieſes Recht ſoll und wird uns niemand rauben

Jch beauftrage Sie dieſen Erlaß zur öffentlichen Kennt
nis zu bringen

Großes Hauptauartier 31 Juli 1916
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drei Erlaſſe des Kaiſers
zum Beginn des dritten Kriegsjahres

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

ba

Anzeigen
werden 6 Kalonelzeuoder deren e Pfau in er iunnommen Reklamen die Zeile 1 S

chluß der Anzeigen Annahme vorm11 Uhr in der Sonniagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
m ſoweit ſolche zuläſſtgſind ſchriftlich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Monmtags etmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäft
elle Halle Gr Bra sſtraße 17n hie enheſſeſeſene Manne c

1916

Der Dankerlaß des Kaiſers
WTB Berlin 31 Juli Das Armeeverordnungs

blatt veröffentlicht nachſtehenden Allerhöchſten Dank
erlaß Ueber der unauslöſchlichen Dankespflicht gegen
unſere todesmutigen Kämpfer draußen werde ich und wird
ganz Deutſchland niemals derer vergeſſen die in der Heimat
in treuer Pflichterfüllung raſtlos tätig waren und tätig ſind
alle Streitmittel in vorbildlicher Vollkommenheit zu ſchaf
fen die Heer und Marine zur Erfüllung ihrer gewaltigen
Aufgaben Tag für Tag gebrauchen Jch beauftrage Sie
meinen und des Vaterlandes Dank allen denen auszu
ſprechen die in nimmer ruhender Geiſtesarbeit oder an der
Werkbank am Schmiedefeuer oder im tiefen Schacht ihr
Beſtes hergeben um unſere Rüſtung ſtahlhart und undurch
dringlich zu erhalten Gleicher Dank gebührt auch den
tapferen Frauen die dem Gebot der Stunde ge
horchend zu ihren in dieſer Zeit wahrlich nicht leichten
Frauenpflichten gern auch die harte Männerarbeit auf ſich
genommen haben Sie alle dürfen mit Recht das ſtolze Be
wußtſein in ſich tragen in ihrem Teil mitgewirkt zu haben
wenn die Anſchläge der Feinde vereitelt wurden der Sieg
auf unſerer Seite war

Daß dieſe Männer und Frauen fortfahren werden in
der Zeit ſchwerſten Ringens mit dem bisher bezeigten
Opférmut und mit treueſter Hingabe dem Vaterlande bis
zum ſiegreichen Ende zu dienen deſſen bin ich gewiß

Großes Hauptquartier 1 Auguſt 1916 Wilhelm
An den Kriegsminiſter

Großes Hauptquartier, 1 Auguſt 1916
Vorſtehenden Allerhöchſten Dankerlaß bringe ich hiermit

zur Kenntnis aller zuſtändigen Militärbehörden mit dem
Auftrage ihn unverzüglich den in den Staats und Privat
betrieben bei der Herſtellung von Heeresbedarf jeglicher Art
tätigen Männern und Frauen bekannt zu geben und ihnen
den Kaiſerlichen Dank in geeignet erſchei
nender Weiſe durch Anſprachen oder An
ſchläge zu übermitteln iDer Kriegsminiſter Wild v Hohenborn

R

Zum Beginn des 3 Kriegsjahres
Als am 1 Auguſt 1914 der Mobilmachungsbefehl erging

ſtand unſer Volk entſchloſſen und geſchloſſen dem Feinde
gegenüber Es war kein angriffsluſtiges Frohlocken das
damals unſeres Volkes Sinn und Herz erfüllte Wohl löſte
ſich die ungeheure Spannung die auf dem Erdkreiſe lag als
Deutſchlands Hand ans Schwert fuhr doch ernſte Willens
kraft nicht Rauſch und Taumel hat uns der Tag gebracht
37 337 wir alle wußten der Friede ſtirbt Wir ſchrieben

amals
Wir ſtehen heute vor einem Kriege wie ihn dieWelt noch nicht geſehen Jetzt muß ſich s zeigen daß das

deutſche Volk in 43 Friedensjahren an innerer und äußerer
Kraft gewann

Vorwärts und durch Kein anderes Wort darf gelten
Jetzt fragen wir nicht mehr nach unſerer Feinde Zahl

Zwei Jahre ſind ſeitdem dahingegangen Noch heute
gilt was damals alle fühlten Vorwärts und durch Kein
anderes Wort darf gelten

Wir ſtehen gegen eine Welt von Feinden in hartem
bitterem Kampfe mehr Feinden als wir damals ahnew
konnten Jtalien hat ſeine Bundespflicht gebrochen und das
verräteriſche Albion die undankbaren Gelben ſie haben ſich
den Kämpfern für Fürſtenmord hinzugeſellt und ihre ganzen
farbigen Vaſallenvölker zuſamt den Portugieſen auf uns
losgelaſſen Und doch wir fragen auch heute nicht wie
dqmals nach unſerer Feinde Zahl Wir kämpften und wir
kämpfen für Haus und Herd und Heimat Es gilt in Weſt
und Oſt zu wahren Deutſchlands Boden vor wildem Anſturm
eines kückiſchen Feindes der in des Friedensſuchers Mastke
uns umgarnen wollte damit wir wehrlos ſeiner Willkür
preisgegeben waren

as damals galt gilt heute um vieles mehr ſeitdem
vie Fäden ſichtbar wurden die die Feinde ſpannen Wa
damals galt gilt heute um vieles mehr ſeitdem wi
wiſſen was wir damals ahnten Und doch iſt s heut
anders Wir haben in zwei Jahren des Krieges die Probe

beſtanden Heute kennen wir die Kräfte unſeres Volkes
das ſeine ſieggekrönten Waffen weit in unſerer Gegner



Lande krug und das die en
des Feindes zunichte mach
tragen waren
ſraußen und n

as iſt die Frucht des Kampfes
Wir haben nie in dieſen ſchweren Jahren gejubelt und

den bitteren Ernſt vergeſſen den Ernſt des Krieges der mit

Was un entauſend Sicheln die Menſchen mähte
wenn die Selnde ſiegten das wiſſen wir ſeit R
Horden in
England die
lands Verwüſtung forderten

So iſt in dieſen Jahren uns mit der

und heute no
Kampf durchkämpfen mü

für das dritte Kriegsjahr
Solange jedoch bis dieſes Ziel erreicht iſt darf unſer

Volk nicht ruhen Solange gilt uns Körners tapferes Lied
Durch Brüder durch Dies werde
Das Wort in Kampf und Schmerz
Gemeines will zur Erde
Edles will himmelwärts
Soll uns der Sumpf vermodern
Was gilt da Weltenbrand
Drum laßt den Blitz nur lodern
Durch Dort iſt s Vaterland

t 3

8 Zwei Jahre Weltkrieg
Von Dr MüllerMeiningen

Mitglied des Reichstags und des bayeriſchen Landtags
Wie könnte man den Rückblick über die zwei Kriegs

hre anders beginnen als mit dem Ausdruck tiefſter Dank
arkeit und höchſter Bewunderung für all das was unſere

ruhmreiche Armee in allen ihren Teilen in dieſer Zeit
ſpanne zum Staunen der ganzen Welt ſelbſt unſerer ehr
lichen Feinde geleiſtet hat Worte können dem Heldentum
unſeres Volksheeres überhaupt nicht genügend Lobpreis
bringen Deutſche Tapferkeit deutſche Anpaſſungsfühigkeit
deutſcher Fleiß und deutſches Organiſationsgenie haben ſich
niemals noch ſo glänzend in der ganzen Welt bewieſen wie
in der hinter uns liegenden kurzen und doch auch ſo langen
Kriegszeit Das Heldentum heute vor Verdun und an der
Somme wird wie Vieles vorher in dieſem Ringen in der
Weltgeſchichte kaum ſeinesgleichen finden

Müſſen wir uns heute ſchämen daß wir uns in Man
chem getäuſcht in Vielem geirrt haben Gibt es einem
Menſchen im Jn und im Auslande der ſich nicht in
allen weſentlichen Punkten getäuſcht hätte Wie über
unſere Gegner und ihre Widerſtandskraft ſo haben wir uns
gottlob über unſere eigene Kraft im Jrrtum befunden oder
hätte es jemand für möglich gehalten daß Deutſchland ſolche
gewaltigen Leiſtungen einer wirklichen Welt von Feinden
gegenüber vollbringen ja ſiegreich ihr widerſtehen kann
Und wenn wir die gewaltige Widerſtandskraft EnglandsFrankreichs und Rußlands heute anerkennen wächſt nicht

mit dieſer Anerkennung die eigene Leiſtung Hätte Je
mgnd im Ernſte es für möglich gehalten daß ein moderner
Krieg mit undenkbaren Artilleriewirkungen ſt jahrelang
mit unverminderter Heftigkeit hinziehen kann Vom Kaiſer
bis zum letzten jüngſten Rekruten wir alle die Völker ins
geſamt haben ſich getäuſcht über das Mögliche über das
eigene und das fremde Können Freilich h kaum
ausdenkbare Folgen wird dieſes Ringen hinterlaſſen an ſie
auch nur ernſtlich zu denken verbietet die rauhe Zeit die
nur den Blick vorwärts erlaubt

Auch zu Hauſe haben wir Großes Gewaltiges an Arbeit
und ſtillem Heldentum erlebt würdig dem was draußen ſich
abſpielt Aber dem Großen Würdigen geſellt ſich dort die
Gemeinheit das Unwürdige unaufhaltſam zu Es iſt ſicher
lich richtig der Krieg macht die Guten beſſer die Schlechten
aber ſicherlich ſchlechter Die verhängnisvolle Länge des
Krieges ſtumpft die große Maſſe ab ertötet die gewaltige
ſittliche Erhebung der Auguſttage 1914 Der Magen und

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mein armes Weib was mußt du haben Und

mir nichts zu ſagen Ein Menſch wie Wüſt Alle Knochen
im Leibe hätte ich ihm zerſchlagen

Eben darum Und du hingſt doch von ihm ab Lolo
lächelte ſchon wieder unter Tränen Aber nun iſt es javorüber nun fangen wir ein neues Leben an Und du ſollſt
ſehen es wird ſchon alles recht werden

Freuſt du dich auf die Großſtadt fragte er bang
Gewiß log e tapfer wirſt du doch einen anderen

Und hoffentlich S edigenderen Wirkungskreis dort finden
Aber du ſelbſt rinzeßchen ohne Magd
Ach das iſt ja nur für den Anfang Und das Wirt

ſchaften macht mir doch Spaß Du ſollſt ſehen welch hübſches
Reſtchen wir uns da wieder zuſammenbauen Jm Grunde
lebt man in der Großſtadt noch freier als auf dem Lande

Wenigſtens werden wir dort nach und nach wieder
unter Menſchen gehen können
ſedt Fewiß Und das wird dir gut tun mein armer Ein

er
O ich er brach ab Nein ſie ſollte nie ahnen wie

wenig er ſich gerade daraus machte und daß er es nur um
ihretwillen anſtrebte Es hätte ihr ſonſt die Freude daran
verderben können

Jrn Wien mieteten ſie eine kleine Gartenwohnung
eigentlich war nur in einem Hof mit drei kümmerlichen
Bäumen und e
für die ſie e nett Kronen bezahlen mußten

Sie beſtand aus Zimmer Kammer und Küche Mit
Mühe brachte Lolo die Möbel darin unter

Am ſener war es dann in der Küche die Lolo
allerliebſt mit Prurae buntgeſtickten Leinen
deckchen ein paar Blattpflanzen und Kiſſen in ein wahres
Puppenſtübchen verwandelte

Da wir kein Mädchen haben können wir ſie beliebi
als Wohn und Speiſezimmer benützen und dadur
an Heizung erklärte ſie n und Gisber a wieder

ihr Talent im Ausſchmückeneinmal Gelegenheit einerſeits

griſche Perfidie den Hungerplan
e wenn auch Entbehrungen zu

s ſtärkt die Zuverſicht der Kämpfer

ands
ſtpreußen hauſten wie die Wilden und ſeit aus

timmen zu uns herübertönten die Deutſch

uverſicht der
Kampfeszorn geſtiegen So gerne wir den Frieden wollten5 wollen heute wiſſen wir wir werden den

en bis zum Ende Das wird nicht
leicht ſein doch wir müſſen durch Erſt wenn der Sieg
endgültig wenn die Gegner erſchöpft zu Boden ſanken dann
kommt der Friede den wir alle wünſchen den wir erhoffen

nun ſozuſagen unter ſeinen Augen arbeiten darfſt

ner Fabrik dahinter drei Treppen hoch

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 31 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die engliſchen Unternehmungen bei Pozi res und Longue
val erſtrecten ſich bis in den geſtrigen Tag Sie leiteten
einen neuen großenengliſch franzöſiſchen An

riff ein der zwiſchen Longueval und der Somme amSorgen unter Einſatz von mindeſtens ſechs Diviſionen
einheitlich erfolgte während er zwiſchen Pozières und
ä tagsüber durch unſer Sperrfeuer niedergehalten
wurde und erſt abends in Einzelangriffen mit ebenfalls ſehr
tarken Kräften zur Jurchführnung kam Ueberall iſt der
eind unter ſchwerſten blutigen Verluſten abge

wieſen worden keinen Boden hat er gewonnen Wo
es zu Nahkämpfen kam ſind ſie dank dem ſchneidigen Drauf
gehen bayeriſcher und ſüchſiſcher Reſervetrupppen ſowie
tapferer Schleswig Holſteiner zu unſeren Gunſten entſchieden
12 Offiziere 769 Mann des Gegners wurden ge
6773 7 genommen 13 Maſchinengewehre er

eutet
Südlich der Somme Artilleriekämpfe

n der Gegend von Prunay Champagne brach ein
ſchwächerer franzöſiſcher Angriff in unſerem Feuer zuſammen

Oeſtlich der Maas verſtärkte ſich das Artilleriefeuer
mehrfach zu größerer Heftigkeit ſüdweſtlich des Werkes
Thiaumont fanden kleine Hand ſtattEin feindlicher Fliegerangriff auf Conflans wurde mite auf W beantwortet Ein auf Müll

e im in Baden angeſetztes Flugzeuggeſchwader
wurde bei Neuenburg am Rhein von unſeren 9 ge
ſtellt in die Flucht geſchlagen und verfolgt Das
feindliche Führerflu a nordweſtlich von Mülhauſenzum Abſturz gebracht eutnant Höhndorf ſetzte in der

Gegend von Bapaume den 11 Leutnant Wintgens
öſtlich von Peronne den 12 Gegner außer Gefecht Je ein
franzö r Doppeldecker iſt weſtlich von PontàMouſſonund ſüdlich von Thiaucourt jeder durch Abwehrfeuer ab

geſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits von Friedrichſtadt wurden ruſſiſche Aufklä

rungsabteilungen abgewieſen Angriffe gegen unſere Ka
nalſtellung weſtlich von Logiſchin und bei Robel am Stru
mien füdweſtlich von Pinſk ſind geſcheitert

Die gegen die
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

fortgeſetzten ſtarken Anſtürme der ruſſiſchen Trup
penmaſſen ſind auch geſtern ſiegreich abgewehrt
worden Sie haben dem Angreifer wiederum die größten
Verluſte eingetragen Den Hauptdruck legte der Feind auf
die Abſchnitte beiderſeits der Bahn Kowel Sarny zwiſchen
Witoniez und der Turyg ſüdlich der Turya und beiderſeits

Zaroc e ſüdlich von Stobyehwa vorgedrunge ten Feind zu
rück Soweit bisher feſtgeſtellt wurden geſtern 1889 Ruſ
ſen darunter neun Offiziere gefangen genommen

Unſer Fliegergeſchwader haben während der letzten
Kampftage dem Gegner durch Angriffe auf Unterkunſtsorte
marſchierende und biwakierende Teuppen ſowie die rückwär
tigen Verbindungen erheblich Schaden zugefügt

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Jn Fortſetzung der Angriffe im Abſchnitt nordweſtlich

und weſtlich von Vuczarz gelang es den Ruſſen an einzelnen
Stellen in die vorderſte Verteidigungslinie einzudringen
Sie ſind zurückgeworfen alle Angriffe ſind ſiegreich ab
gewehrt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Reues

Oberſte Heeresleitung

der Geldbeutel ſind die Feinde des reinen Jdealismus
allüberall in der Welt Die gleichen Klagen kommen von
Frankreich wie von England und Rußland gemeine Ge

anderſeits im glücklichen Umwandeln eines Mangels in einen
Vorzug zu bewundern

Jn der Tat fand er W am erſten Abend daß die mit
Polſtern und Decken verkleidete Kohlenkiſte in der Ofenecke
eine äußerſt behagliche Sitztruhe abgab und daß der ganze
Raum rieſig anheimelnd wirke

Nun und wie war s im Bureau fragte Lolo neu
gierig Du ſiehſt ja förmlich neu belebt aus

Bin ich auch gab er zu Die ganze Umgebung iſt
anders gleichſam um einige Stockwerke gehoben gegen
Graz Korab war auch ſehr nett Er meint ich ſolle nur
den Mut nicht verlieren wenn es anfangs viel zu tun gäbe
und die Extraarbeit ſtatt Geld nur Lob eintrage Jedes
Lob ſei eben ein Wechſel auf die Zukunft

Korab iſt unſere Vorſehung Wie bin ich froh ne
r ha

mir auch gleich gut gefallen
Nun das iſt jedenfalls gegenſeitig denn er ſingt dein

Lob in allen Tonarten Nun aber ſage mir Prinzeßchen
welche Eindrücke du gewonnen haſt in deinem Gebiet Jſt
es t viel teurer als in Graz Wirſt du mit unſerem
vorläufig verminderten Wirtſchaftsgeld auskommen können
8 dir geſtehen daß das augenblicklich meine einzige
Sorge iſt

Dann ſchlage ſie dir nur getroſt aus dem Kopf Jch
werde glänzend auskommen und habe mir ſchon alles genau
eingeteilt Wenn uns auch manches das wir im Lotos
häuschen ſozuſagen umſonſt hatten hier Geld koſtet ſo iſt es
mit der Teuerung doch nicht ſo arg

Sie lachte unbeſorgt und auch in der Folge ſah Gisbert
ſo oft er ähnliche Fragen ſtellte nie etwas anderes als ſorg
loſe Heiterkeit in Lolos Geſicht

nd doch war dies eine große Lüge die viele kleine
täglich im Gefolge hatte

Denn in der Tat wie Lolo anch rechnete und jeden
Heller men es wollte und woillte nicht reichen ob
wohl ſie ſparſames Wirt im erſten Jahr ihrer Ehe
wahrlich von Grund aus Pelernt hatte

Die Tage im Lotoshäuschen kamen ihr ſetzt manchmal
wie eine Zeit ſchwelgeriſchen Ueberfluſſes vor

Wie waren Milch und Eier bei den Nachbarn ſo billig
eweſen wie viele Gerechte hatten ſie ſpielend bei Aus

fAmtlicher Bericht der Heeresleitung

der Lipa Ein wohlvorbereiteter Gegenangriff warf den bei

lügen aus dem Wald geholt in Form von Schwämmen Erd

winnſucht Profitgier Wuchergeiſt ſind die teufliſchemFeier ſolchen großen Zeit die ſo gewaltige Anſon
rungen an den Einzelmenſchen wie an die ganzen
Völker ſtelltUber kein Wort iſt ſtark genug um die blasphemiſche
Behauptung eines Kriegspathologen zurückzuweiſen als hatte
das deutſche Volk ſozuſagen den Braten gerochen und am
Kriege Geſchmack gefunden Es iſt ein wahrer Frevel mit
den heiligen Gefühlen eines um ſeine cler und Frei
heit ringenden Volkes in her Weiſe Schindluder zu trei
ben und es herabzudrücken guf das Niveau eines mord
gierigen Vanditen der aus ſeinem Baditentum ein Ge
ſchäft macht Das deutſche Volk will von ſolcher Stimme
nichts wiſſen das ſoll auch das neutrale Ausland in dem
wir wahrhaftig nicht mehr viel Sympathien zu verlieren
aben wiſſen Einen Mann der ſolches Zeug zuſammen

chreibt ſollte man zur Strafe zur Sammlung der zerfetzten
Leiber im Schützengraben kommandieren

Man hat leider manchmal den Eindruck je weiter von
der Front weg deſto ſtärker im progreſſiven Fortſchritt
die jämmerliche Kleinlichkeit der verzagende Kleinmut die
echt deutſche Streitſucht der Verluſt des großen Maß
ſtabes das Ueberwuchern des Materialismus Es iſt ſag
auch eigentlich ganz natürlich daß da draußen ein ganz an
derer Wind weht als zu Hauſe Wer heute nicht weiß ob
er morgen nicht unterm Raſen liegt wer innerlich mit
dieſem Gedanken abgefunden hat und das hat doch eigent
lich ein Jeder da draußen getan der hat eine abge
klärte ſittliche tiefinnere Heiterkeit über all das Schreck
liche ſich errungen Jch beneide oft angeſichts all der ſchänd
lichen unwürdigen Teilerſcheinungen in der Heimat die uns
von Tag zu Tag nervöſer machen müſſen dieſe herrliche ab
geklärte Heldenruhe von draußen die es erklärlich machtwarum Jeder von dort trotz alles ſchrecklichen Erlebens trotz

aller Mühen und Gefahren ſo raſch als möglich wieder
hinaus an die Front verlangt da ihm das kleinliche Ge
quängel und Geraunze zu Hauſe den Atem benimmt und den
tiefſten Ekel einflößt Gewiß nichts wäre verkehrter als
eine Verallgemeinerung von Vorwürfen Jeder Stand hat
ſeine großen Verdienſte in dieſer gewaltigen Zeit jeder
hat ber ch ſein abſchrekenden Exemplare die die lange
Dauer des Krieges ans dem Erdboden wie Unkraut empor
ſchießen läßt Stadt und Land ſollen einander nichts vor
wecfen die Gemeinheit die Gewinnſucht der beſchämende
Mangel jeglichen Gemeinſians ſind nicht an den Asphalt ge
bunden Wir können heute im Intereſſe des Durchhaltens
nur von Herzen wünſchen daß es endlich den verantwort
lichen Stellen gelingt die richligen Lehren aus den bis
herigen Sünden und Fehlern in der Verteilung der Nah
rungsmittel zu ziehen daß ſie rückſichtslos und mit dem
Blick auf das Ganze der Not der breiten Maſſen abhelfen
und die Stimmung erzeugen die allein das Durchhalten
ermöglicht d h daß ſie die Aeberzeugung von der abſoluten
unbeſtechlichen ſozialen Gerechtigkeit und dem Verzicht auf
alle wie immer motivierten Zuwendungen beſonderen
Nutzens an einzelne Produktionsſtände ſchaffen Gerade die
Stände die am meiſten unter der Not der Zeit leiden haben
für die Wahrung dieſer Gerechtigkeit ein feines und tiefes
Verſtändnis Sie ertragen nichts ſchwerer als das Gefühl
das Bewußtſein von der Verletzung dieſer ſozialen Gerech
tigkeit um einem Produktionsſtande durch Konjunktur
eine Anfeuerung auf Koſten aller Anderen zu geben

Wir machen heute die ſchwerſte Zeit des e
Ringens durch Aber wir fühlen es wir werden ſie mit Er
folg beſtehen zumal mit Hilfe unſerer wackeren Bundes
genoſſen von denen wir treue Erwiderung der eigenen Hilf
erwarten können Wir haben nur einen einzigen Feind
der uns wirklich überwinden kann das ſind wir ſelbſt Jch

57 das ſchon einmal ausgeführt und die Entwicklung der
Monate hat mir leider nur allzu recht r Die große
deutſche Volksſeele die herrliche deutſche Tüchtigkeit hat eine
böſe Gegenſeite die dem deutſchen Volke jahrhundertelang
ſeine ganze politiſche Weltſtellung nahm die es ſchließlich
zum Geſpötte der Welt machte Das iſt die Streitſucht die
pedantiſche Rechthaberei die Karrikatur ſeines tiefen
wiſſenſchaftlichen Sinns die politiſche Unfähigkeit und
Kurzſichtigkeit die vom blinden Perſonenkultus zum fana
tiſchen Haſſe ſchwankt und pendelt Einen traurigen Beweis

oder Preiſelbeeren Und alle Gemüſe lieferte das liebe
Gärtchen

Hier mußte jedes Suppenkraut teuer bezahlt werden
Sehr oft kam es vor daß Lolo nun abends wenn ſi

Gisberts geſunden Appetit und ihren geringen ach ſt
teuren Buttervorrat verglich plötzlich mit lächelnder
Miene erklärte ſchon ſo überſatt zu ſein daß ſie unmöglich

5 könne und dann mit knurrendem Magen zu
Be nguch die geliebten Zigaretten taten ihr plötzlich nichl
mehr gut und ſie gab das Rauchen darum an auf

Bei Tag wenn ſie allein daheim war Gisbert hatte
hier Vor und Nachmittagsdienſt zerbrach ſie ſich dann
ſtundenlang den Kopf wie ſie es anſtellen könnte heimlich
etwas zu verdienen ohne daß es Gisberts Stellung ſchade
und er eine Ahnung davon hätte

Denn nur ihm keine Sorgen machen Er war ſo froh
und zuverſichtlich jetzt in bezug auf die Zukunft und hatte
auch ſo viel zu tun daß er die karge freie Zeit nicht noch
mit ſolch kleinlichen Dingen vergällt haben ſollte

Dafür bin ich da dachte Lolo Jch werde ſchon einen
Ausweg finden

Oefter erwog ſie den Gedanken Graf Hersfeld auf
zuſuchen und ihn um Rat zu fragen Aber Gisbert hattegeft ie u e war vorſhiug ersfelds zu beſuchen ſehr

eftig abgelehntich ſo lange ich in ſolch elender untergeordnete

Stellung bin Später wenn es uns beſſer geht und wil
erſt wieder eine größere Wohnung halten können

Lolo vegriff er ſchämte ſich gerade vor Hersfeld de
get i nach Rodenbach kam und vielleicht dort von ihnen

erz eDann kam ihr plötzlich ein Fingerzeig Sie las in einer
Zeitung ein Feuilleton Winterſaiſon in Kairo das ſo
matt und farblos ßeſgrieben war und nebenbei ſo viele Un
richtigkeit enthiel de Lolo ganz verwundert war wil
man ſo etwas rucken könnte

ie dachte wie viel Jntereſſantes und wirklich Orig
nelles ſie ſelbſt im Laufe der Jahre dort erlebt hatte wie
viel Verkehr ſie beſonders in ſonſt ſtreng verſchloſſenen
Harems vornehmer Türken gehabt und verſuchte einiges
davon niederzuſchreiben

Fortſesung folgt
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nicht ſagt das Blatt ob dies dem Vierrerbande bereits ge

konvention zu ſchließen Laut Artikel 122 der Berſzſfung iſt

für dieſe v bietet z B auch die Art und Weiſe der Be
handlung der Frage der Führung des Bootkrieges und
Das damit direkt oder indirekt zuſammenhängt Aus reinem Patriotismus verfällt die Maſſe jetzt wildem glatſch
und Tratſch Iſt es nicht Wahnſinn anzunehmen daß es
SFemanden gäbe der den Seeräuber England zu verſöhnen
Fder zu ſchonen verſuche oder rate Jetzt im Moment der
zrutalſten Völkerrechtsleugnung Aus reinem Patriotfs
mus zweifelt heute oft der Bruder an der Vaterlandsliebe
des Bruders da er ſelbſt ſich in einen beſtimmten Gedanken
ang verbohrt hat der mit dem des Bruders momentan nicht
u vereinbaren iſt Gibt es aber im gewöhnlichen Leben

einen vernünftigen Menſchen der daran zweifelt daß der
fenige wie ein Narr ſich gebärdet der dem Autolenker an
der gefährlichſten Wegſtelle Abgründe rechts Abgründe
links ins Geſicht ſpeit in die Hand beißt ihn kratzt und
zwickt Zweifelt jemand daran daß der der mit dem Berg
führer an der gefährlichſten Traverſe wo der kleinſte Ruck
den Sturz in den Abgrund bringt Streit anfängt und ihm
pen Eispickel in den Rücken ſchlägt wie ein Toller handelt
Aber in der Politik nimmt heute eine große Schar werklicher
deutſcher Patrioten an deren Vaterlandsliebe ich nicht einen
Augenblick zweifle unbegreiflicherweiſe ähnliche Manipu
lationen vor um das Vaterland zu retten Und wer an
derer Meinung iſt und die Politik des wilden Stiers im
deutſchen Jntereſſe für falſch hält kommt auf die ſchwarze
Liſte der minder guten Vaterlandsfreunde

Möchte doch der gute Geiſt der deutſchen Nation dieſe
alte deutſche unſern in dieſen Tagen größter nationaler
Not zur Vernunft zur Erkenntnis des Notwendigen und
Erträglichen bringen Später können und werden wir
alles was wir an Klagen an Unzufriedenheit an Kritik
auf dem Herzen haben friſch und frei und genügend rück
ſichtslos einander und den Führenden an den Kopf werfen
Aber heute vor einem dritten Winterfeldzug kann
uns nur Einer den Sieg und die volle Friedensbürgſchaft
geben die wir alle gleich ehrlich erſtreben die abſolute natio
nale Einigkeit um jeden Preis Wer ſie ſtört wer durch
Ausſaat von Mißtrauen und gegenſeitiger Erbitterung die
Kampfesſtimmung draußen lähmt der verſündigt ſich unſäglich
an der Zukunft unſeres Volkes Ueber den wird eine ſpätere
Zeit in der man vielleicht viele Dinge und Perſonen ganz
anders betrachten wird als heute ſchweres Gericht abhalten
Für den Belagerer iſt die Uneinigkeit ſehr ſchädkich für den
Belagerten bedeutet ſie Vernichtung und Kapitulation Das
deutſche Volk aber davon bin ich feſt durchdrungen wie von
einem Evangelium wird nicht kapitulieren ſondern trotz
alledem und alledem aushalten bis zu einem ſtarken Frie
den der den fürchterlichen Opfern die es heute bringt ent
ſpricht der ihm die ſicheren d h nicht bloß papiermäßigen
ſondern machtmäßigen Garantien gegen eine Wiederholung
des frevelhaften Ueberfalls einer ganzen Welt von Feinden
für Generationen nach Weſten und Oſten ſchafft Und ſo
lange müſſen wir einfach durchhalten koſte es was es wolle
Denn es handelt ſich um die Exiſtenz des deutſchen Volkes

Die Lage in Rumänien un
verändert

Zeitweiſe Fyerrurg der rumäniſchen Greuze gegen
Bulgarien Ein Proteſt der Konſervativen
gegen eine rumäniſch ruſſiſche Militärkonvention

I U Bukareſt 30 Juli Jn dieſen Tagen organiſiertenBukareſter ruſſophile e einen argen n der
viele Korreſpondenten auf den Holzweg führte Allen ruſſo
philen Blättern wurde der Auftrag erteilt die Ankunft des
neuen franzöſiſchen Geſandten in Bukareſt und die Ankunft
der 60 Waggons Munition durch Rußland zu einer maßloſen
Agitation zu gebrauchen Die unglaublichſten Alarmnach
richten wurden verbreitet Um jeden Preis ſollte die öffent
liche Meinung glauben daß eine Militärkonvention zwiſchen
Rumänien und den Ententemächten zuſtande gekofnmen und
das Eintreten Rumäniens in den Krieg nur eine Frage von
einigen Tagen wäre Dieſe Schreckensnachrichten verfehlten
micht auf die öffentliche Meinung einigen Eindruck zu
machen Nichtkenner der Lage waren auch ernſtlich beſorgt
Der Bluff wurde von Take Jonescu organiſiert und nur die
z ſeiner Verfügung ſtehenden Blätter beteiligten ſich an
dieſer Kampagne Die politiſche innere wie auswärtige Lage
iſt vollkommen unverändert Mehrere politiſche Perſönlich
keiten wurden freilich dieſe Woche vom König in Audienz
empfangen

o B Wien 31 Juli Das Neue Wiener Journal
ſat aus Bukareſt Der letzte rumäniſche Miniſterrat be
ſchäftigte ſich ausſchließlich mit der Frage welche Haltung
Rumänien für den Fall einnehmen ſollte daß die in Süd
beſſarabien ſtehenden r n n Armeen die Er
ſoneee eines gewiſſen militäriſchen Zieles
forcieren ſollten deſſen Ausführung die Reutralität Ru
mäniens ſchwer ſchädigen würde Wenn die rumäniſche Re
gierung energiſch für die Neutralität Rumäniens eintritt
werden die Ruſſen darauf verzichten dieſe Neutralität zu
verletzen und dann ihre Truppen auf dem Seewege dorthin
bringen wo ſie fie hinzubringen beabſichtigen

o B Wien 31 Juli Wie die Wiener Allg Ztg
aus Bukareſt drahtet wurde dort amtlich bekanntgegeben
daß die rumäniſche Grenze gegen Vulgarien
zu auf einige Zeit geſperrt werde Der Grenz
ort Siskow der Ausgang aus Bulgarien nach Rumänien
war iſt geſtern geſchloſſen worden

e B Bukareſt 31 Juli Das rumäniſche Handels
miniſterium hat in Oeſterreich Ungarn und Deutſchland
80 000 Tonnen Kohlen angekauft Die Abbeförderung auf
dem Donauweg hat bereits begonnen

e B Bukareſt 31 Juli Steagul das Organ der
Konſervativen meldet daß das Endziel der Entente ſei
zwiſchen Rumänien und Rußland eine militäriſche Kon
vention zu ſchaffen welche der ruſſiſchen Armee einen freien
Weg durch die Dobrudſcha und Moldau bietet Wir wiſſen

lungen iſt oder nicht Sicher iſt aber daß die Regierung
kein Recht hat mit fremden Staaten eine derartige Militär

ein ſolcher Vertrag nur mit Wiſſen und enehmigung der Geſetzgebung zu ſchließen Jeder
andere Vertrag i eletw drig und würde mit einer Diktatur
in Einklang zu bringen ſein Selbſt der König kann nur
mit Genehmigung des Parlamentes derartige Verträge
chliehen Die konſervative Partei hat ihre Pflicht erfüllltb ſie die Regierung auf die Ungefetzli eine vVertrages e ſemacht Kat Die l

Partei würde den Vertra
und ihm gegenüber freie Hand behalten

Rumäniſche Lebensmittel für Deutſchland
T U Bukareſt 31 Juli Die ruſſenfreundliche Preſſe

ſetzt die Hetzereien und Angriffe gegen Bratianu fort Die
ruſſenfreundliche Dimineata meldet daß am Mittwoch 683
mit Lebensmittel beladene Waggons nach Deutſchland ab
gingen Am Dienstag wurden aus Bukareſt zwei mit Fleiſch
beladene Waggons nach Berlin geſchickt Außerdem warten
noch große Mengen von Lebensmitteln und Rohmaterjalien
auf ihren Transport nach Deutſchland
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Von der Weſtfront
Die Maſchinengewehrkämpfe im Delville Wald

c B Rotterdam 31 Juli Der Kriegsberichterſtatter
Gibbs des Daily Telegraph veröffentlicht eine lebhafte
Schilderung der rieſigen Schwierigkeiten auf
die die Engländer bei dem Kampf um den Delville
wald immer wieder ſtoßen Die Deutſchen haben dort eine
Menge vortreſfflich gedeckter Maſchinengewehre aufgeſtellt
die den Engländern bei ihren Vorſtoßverſuchen immer wie
der viel zu ſchaffen machen Beſonders ſchwer geſtaltet ſich
der Kampf gegen die mitten im Wald gelegene Redoute die
die Engländer das Maſchinengewehrhaus nennen Daraus
unterhalten die Deutſchen ein ausgezeichnetes gezieltes Ma
ſchinengewehrfeuer mit faſt abſoluter Totſicherheit für die
Angreifer Gibbs geſteht ſelbſt die ſchweren Verluſte der
Engländer zu und meint zum Schluß es ſei ja den Briten
gelungen die weſtliche Waldecke zu ſäubern aber es ſei frag
lich ob ſie das gewonnene Gelände werden halten können
ohne große Opfer zu bringen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 31 Juli Amtlicher Bericht vom 30 Juli

nachmittags Jn der Gegend von Chaulnes zerſtreuten die
Franzoſen eine deutſche Erkundungsabteilung ſüdlich von
Lihons Auf dem rechten Maasufer wurde ein deutſcher An
griff auf eine Schanze an der Schlucht ſüdlich von Fleury
zurückgewieſen Wir bombardierten in der ganzen Gegend
von Fleury und am Wäldchen von Paux und Fumin Auf
der übrigen Front verlief die Nacht ruhig

Flugweſen Jn der Nacht vom 29 zum 30 Juli wur
den von franzöſiſchen Fliegern 40 Granaten von 120 Milli
neter Kaliber auf Bahnhöfe in der Gegend von Noyon ab
geworfen Heute morgen bewarf ein franzöſiſches Ge
ſchwader mit großkalibrigen Geſchoſſen Bahnhof und mili
täriſche Anlagen von Müllheim auf dem rechten Rheinufer

Amtlicher Bericht von Sonntag abend An der Somme
war der Tag durch eine Reihe von Kämpfen an den Front
teilen zwiſchen Höhe 139 nordweſtlich Hardecourt und dem
Fluſſe gekennzeichnet Unſere Truppen gingen zum Angriff
über und nahmen vormittags das ganze Syſtem der feind
lichen Gräben in einer Tiefe von 300 bis 800 Meter Wir
gelangten an die Zugänge des Dorfes Maurepas Wir halten
das Gehöft nördlich der Station Hem die Rennbahn nörd
lich von dieſem Gehölz und die Ferme Monacu Nach
mittags brachen die Deutſchen mit dem Gegenangriff haupt
ſächlich in der Gegend der Farm Monacu vor wo der Kampf
beſonders heftigen Charakter annahm Ueberall brach unſer
Feuer die Anſtrengungen des Feindes und fügte ihm ſchwere
Verluſte zu Wir behaupteten das eroberte Gebiet vollkom
men und machten mehr als 260 Gefangene Auf dem rechten
Maasufer ſchlugen wir einen deutſchen Angriff zurück der
ſich gegen unſere Stellungen weſtlich von dem Werk Thiau
mont richtete Jn den Abſchnitten Fleury Vaux und Cha
pitre war die Beſchießung heftig An der übrigen Front
fand die übliche Beſchießung ſtatt

Der engliſche Bericht
VWIB London 30 Juli Amtlich Haig berichtet Nachts

bombardierten wir heftig die feindlichen Laufgräben und
Reſerveſtellungen zwiſchen Ancre und Somme Unſer Feuer
brachte ein feindliches Munitionsdepot in der Nähe von
Courcelette zur Exploſion

VWIB London 30 Juli Amtlicher Bericht Die Briten
rückten heute früh mit den Franzoſen zuſammenwirkend an
der Front im Walde von Delville bis zur Somme öſtlich des
Bauernhofes Waterloo des Waldes von Trönes und des
Bauernhofes Maltzorn vorwärts Es wurden Fortſchritte
gemacht Der Feind war ſehr ſtark und muß in den heftigen
Kämpfen ſchwere Verluſte erlitten haben Wir machten
52 Gefangene Auch die Franzoſen an unſerem rechten Flügel
brachten ihre Linien voraus Jn der Gegend von Pozidres
wo der Tag dazu verwendet wurde das letzte Woche ge
wonnene Gelände zu verſtärken keine Jnfanteriekämpfe
Geſtern wurden drei feindliche Aeroplane zerſtört mehrere
andere beſchädigt und zum Landen gezwungen Zwiſchen
Ancre und der See nichts von Bedeutung

Rußland
Ruſſiſche Vorbereitungen für den dritten

Winterfeldzug
c B Baſel 31 Juli Der Baſler Anzeiger meldet

aus Petersburg Die erſten Abſchlüſſe Rußlands für einen
dritten Winterfeldzug werden in der Preſſe bekanntgegebenDie Regierung hat die Verteilung der Munitionelieſernn
gen von Oktober 1916 bis April 1917 in die Wege geleitet
wovon wieder für 45 Mill Rubel auf Japan fallen

Die Räumung von Brody
e B Wien 30 Juli Rach der Gazetta Poranna

blieben in Brody von 20 000 Einwohnern kaum 6000 zurück
Die Aemter wurden rechtzeitig und in Ruhe nach Lemberg
verlegt ebenſo die Banken Bei dem Trommelfeuer dasdie uſſen auf die einige Kilometer von der Stadt entfernte

t richteten hatte man den Eindruck eines Erdbebens
uſſiſche Fliegerbomben richteten unweſentlichen Schaden

an Eine fiel in die Brauerei Kapelutz

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WIB Petersburg 31 Juli Amtlicher Bericht vom

30 Juli nachmittags An der Weſtfront warf ein Geſchwader
von mehr als zwölf deutſchen Flugzeugen über Hünaburg

nicht als geſetzlich guertennenſ ungefähr 40 Bomben ab Zwölf von unſeren Flugzeugen
hege den Gegner Ein deutſches Flugzeug wurde zum

Abſturz gebracht Wir hatten keine Verluſte Oeſtlich von
Baranowitſchi wurde ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen
Die Flieger wurden gefangen genommen Die Stellungen
unſerer Truppen auf dem rechten Stochod Ufer wurden weiter
ausgebaut Jn der Richtung auf Kowel auf Brody und
ſüdlich des Dnjeſtr machten unſere Truppen weitere Fort
ſchritte und verfolgten den Feind

An der Kaukaſusfront wurden weſtlich von Gümüſch
khane zwei türkiſche Angriffe abgeſchlagen Jn der Richtung
auf Siwas entriſſen wir den Türken wiederum eine Reih
befeſtigter Stellungen
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Jtalien
Der italieniſche Bericht

WTB Rom 31 Juli Amtlicher Kriegsbericht vom
30 Juli Jm LagarinaTale lebhafte Tätigkeit der beider
ſeitigen Artillerien Die ungariſche beſchoß wirkſam Eiſen
bahnpunkte an denen ein beſonders lebhafter Verkehr ge
meldet worden war Auf der Hochfläche von Tonezza griff
unſere Jnfanterie nach Artillerievorbereitung die feindlichen
Linien an Nördlich vom Monte Cimone entſpann ſich ein
erbittertes Gefecht in einem durch mehrere Reihen von
Gräben verteidigten und von zahlreichen Hinderniſſen durch
ſchnittenen ſehr dichten Gehölze Unſeren Truppen gelang
es jedoch einige Fortſchritte zu machen Jn der Tofana Zone
bemächtigten ſich unſere Alpini einer bewaldeten Höhe und

den Feind in das Travenanzes Tal Jm Rienz
Tale wurde ein feindlicher Angriffsverſuch gegen unſere
Stellungen am Monte Piano leicht zurückgeſchlagen Unſeregroßkalibrigen Geſchütze bombardierten die Lkart Sillian im

Drau Tale An der übrigen Front kein Ereignis von Be
deutung

Schlimme Nachrichten aus Tripolis
e B Lugano 31 Juli Corriere della Sera ſpricht

fich in einem längeren Berichte neuerdings ſehr düſter über
die Lage in Tripolitanien aus Er geſteht ein daß die
Italiener ſich noch in den beiden Hauptſtädten Tripolis und
Homs halten die allerdings beide mit modernen eld
befeſtigungen Schützengräben Drahtverhauen uſw nach der
Landſeite zu geſchützt ſeien Das ganze übrige Tripolis iſt
dagegen in den Händen der ſiegreichen Eingeborenen Wie
dazu von Reiſenden die eben aus Jtalien nach der Schweiz
gekommen ſind erzählt wird werden auch dieſe beiden Plätze
bereits regelrecht von zahlreichen Araberſcharen belägert
Jtalientſche Kriegsſchiffe kreuzen vor Tripolis und Homs

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Barbariſche Behandlung von Zivilinternierten

in Frankreich
T V Budapeſt 31 Juli Die Blätter veröffentlichen

Briefe des früheren Abgeordneten Advokaten Vaza der bei
Kriegsausbruch mit dem Grafen Karoly in franzöſiſche Ge
fangenſchaft geraten war und noch interniert iſt Jn einem
aus Uzes datierten Schreiben wird über die Behandlung der
Zivilinternierten durch Frankreich bitter geklagt Jn den
Einzelheiten werden abſtoßende Bilder der franzößtſchen
Rachegier entworfen die ſich Wehrloſe zum Opfer geſücht
hat Di Jnternierten werden eingekerkert und ſiechen bei
ſchlechter Verpflegung dahin Sie werden ſogar ärger wie
Verbrecher behandelt da ſie ſeit ihrer Jnternierung niemals
ihre Zellen verlaſſen durften Ein Advokat verfiel in Wahn
ſinn Vezeichnend ſind folgende Stellen Wie habe ich einſt
für die franzöſiſche Nation geſchwärmt niemals hätte ich ge
glaubt daß ein Volk mit ſo ruhmreicher Vergangenheit zu
derartigen Taten fähig wäre Jn Ungarn werden die Fran
zoſen nicht eingeſperrt Es iſt ein Wunder daß ich noch lebe
Weshalb fordern nicht die Neutralen daß Frankreich die
Grundregeln der Kultur einhält

Die hieſige Preſſe fordert entſchiedene Vergeltungsmaß
regeln gegen die in Ungarn ſich aufhaltenden Angehörigen
der Ententeſtaaten nach deutſchem Muſter und Jnternierung
aller feindlichen Ausländer

Eine engliſche Liga gegen den deutſchen Kaiſer
e B Haag 31 Juli Reuter meldet aus London Nach

dem Liverpooler Expreß wird zurzeit eine Liga engliſcher
Männer gegründet zu dem Zweck den deutſchen Kaiſer
und ſeine Mitſchuldigen vor Gericht zu bringen und
wegen Mordes an dem Kapitän Fryatt und anderer Ver
gehen gegen das Völkerrecht z beſtrafen Die Mitglieder
der Liga müſſen ſich gegenſeitig feierlich verpflichten bei
Reuwahlen jegliche Regierung bekämpfen die ſich weigert
in den Friedensvertrag die Klauſel aufzunehmen daß alle
verantwortlichen Perſonen in Deutſchland deren Schuld be
wieſen werden kann verurteilt werden ſollen Die perſön
liche Beſtrafung der deutſchen Militärkaſte ſoll für immey
eine Warnung für die ganze Welt bilden

Ein türkiſcher General in Krakau
c B Krakau 30 Juli Ein türkiſcher General mit

20 Offizieren durchfuhr Krakau von der Bevölkerung mit
Jubel begrüßt Die türkiſchen Offiziere beſichtigten da

Schloß und die Kathedrale

J

Halle und Umgebung
Halle den 1 Augnſt 1916

Der erſte Auguſt
Das war der Tag
Der riß von jenem lang verſchloſſ nen Tor
Den gen Riegel los Und donnernd brach
Die mühſam eingedämmte Flut hervor
Und raſt und wälzt ſich fort lawinengleich
Und raſt auch über dich mein Heimakreich

Das war der Tag
Der unſer deutſches Volk n Ritter ſchlug
Daß es ſein Gut und Blut ſein Letztes wag
z Dienſt der Wahrheit r Neid und Trug

ämpf weiter deutſches Volk kämpf wie ein Leu
Und deinem Weihetag bleib treul Bleib treulMarie 20fe
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Der Ehrenfriedhof für gefallene Krieger
Man ſchreibt uns Wie in vielen anderen Städten ſo

iſt auch bei uns in Halle ein beſonderer Kriegerfriedhof ge
ſchaffen worden Dort ruhen die Helden die vor dem Feinde
gefallen und von ihren Lieben in die Heimat geholt ſind
und die ſtillen Dulder die ihren ſchweren Wunden hier in
unſerer Stadt erlegen ſind und nun fern ihrer Heimat be
ſtattet wurden Hunderte ſind bereits in Reih und Glied
kameradſchaftlich nebeneinander gebettet

Auf die Ausſtattung des Kriegerfriedhofes hat die
Stadtverwaltung beſondere Liebe verwandt Ein recht
eckiger Platz rings von Eich en umgeben die einſt als mäch
tiges Sinnbild deutſcher Kraft zum Himmel ragen werden
iſt durch zwei kreuzförmig verlaufende breite Zugänge in
einzelne Grabflächen geteikt Außerhalb des Eichenrandeszieſer ſich Erbbegräbniſſe hin die wiederum durch eine 3 m

hohe Hecke gegen die übrigen Teile des Friedhofes abge
grenzt werden

Von ganz außergewöhnlicher Bedeutung iſt nun aber
die Art des Grabſchmuckes und der Grabmäler auf einem
ſolchen Ehrenfriedhof Vielfach wird von Angehörigen der
Wunſch laut für das eine oder andere Grab einen Denkſtein
zu ſetzen und dieſer Wunſch iſt ja auch ſo begreiflich Nun
iſt aber doch zu bedenken daß die Anlage des Ganzen dem
der ſie ausgeführt alſo der Stadt auch weitere Verpflich
tungen auferlegt Pflichten der Dankbarkeit gegenüber den
jenigen die durch ihren Heldentod ſich dem Vaterland ge

zopfert haben Die Stadt die einen Ehrenfriedhof alſo ge
wiſſermaßen eine Art Kriegerdenkmal errichtet muß dieſes
Denkmal in ſeiner Geſamtheit würdig als
Ehrenmal ausgeſtalten und dauernd er
halten Zu dieſer Ausgeſtaltung gehört nicht nur die
Pflanzung der Bäume und die ſonſtige gärtneriſche Anlage
ondern vor allen Dingen gehören hierher auch die Denk
teine auf den einzelnen Gräbern Die Ausbildung dieſer

Steine iſt eine künſtleriſche Aufgabe die ſchon unſere beſten
Künſtler beſchäftigt hat wie erſt kürzlich in der leider nur

ſchwach beſuchten Ausſtellung für Kriegergräber zu ſehen
war Im allgemeinen ſind ſich die Künſtler über die weſent
lichen Forderungen die geſtellt werden müſſen klar ge

e

W r

I De 5
7 2

J W 34

e zz j m C

XMWini ß rn i s 2
wien jf rI 3 u e

m

worden Die unvergleichliche Größe des Kampfes und der
Taten unſerer feldgrauen Krieger kann nur durch ganz große
und ganz ruhig wirkende Einheitlichkeit gleichſam als Sinn
bild des einen großen Gedankens der alle beſeelt gewürdigt
werden Auch der Gedanke an die in Reih und Glied mar
ſchierenden Krieger von denen keiner ſich vom Nachbar
unterfcheidet legt es nahe die friedlichen Schläfer durch ganz
gleichartige Steine zu ſchmücken Alle dieſe Ueberlegungen
führen dazu daß die Grabſteine nicht von den Angehörigen
ſondern von der Allgemeinheit beſorgt werden und zwar als
Ehrenmale für die Gefallenen Es erhält alſo jeder Ein
zelne gewiſſermaßen ein öffentliches Denkmal Leider wird
dies von manchen aus Mangel an Kenntnis der Verhältniſſe
noch nicht richtig erkannt und wir möchten gerade auf dieſe
Der der Angelegenheit nochmals ganz beſonders hin
weiſen
Zur Erlangung von Entwürfen für die Grabſteine iſt

ein Wettbewerb unter den Künſtlern derProvinz Sachſen erlaſſen worden aus dem Architekt
Pfiſterer und die Firma Schober Halle als Sieger hervor
gingen und zwar mit einer etwa die Hälfte des Grabhügels
deckenden Grabplatte Bei dieſer Form die auch von be
rufener Seite wiederholt als ſolcher glücklich gewählt bezeich

net wurde iſt die monumentale Ruhe und Würde des Ortes
gewahrt und für die gärtneriſche Pflege des Grabhügels
der mit Efeu oder Raſen bepflanzt iſt bleibt ebenfalls noch
reichlich Platz übrig

Unſere Bildbeilage zeigt den Ehrenfriedhof wie er ſich
nach einer Reihe von Jahren wenn die Eichen groß gewor
den ſind dem Eintretenden darbietet Auch für Aufſtellung
größerer Steinmale auf denen die Namen al er Gefallenen
der Stadt Halle verzeichnet werden können iſt entſprechen

der Platz gelaſſen
So iſt alſo alles geſchehen um unſere Helden würdig

zu ehren und man darf erwarten daß der Kriegerfriedhof
r ſeiner Fertigſtellung allſeitige Anerkennung finden
wird

Eiſernes Kreuz
Poſtſekretär Strauß vom Bahnpoſtamt 29 hier iſt auf dem

weſtlichen Kriegsſchauplatze durch Verleihung des Eiſ Kreuzes
ausgezeichnet worden

Ferner hat der jüngſte Sohn des Maurermeiſters Carl Linges
leben der Kriegsfreiwillige Walter Lingesleben das
Eiſerne Kreuz erhalten

Von den zahlreichen Gedenkreden die im Namen des Deut
ſchen Natidnal Ausſchuſſes am 1 Auguſt veranſtaltet werden
findet die hieſige wie bereits mitgeteilt in den Thaliaſälen
ſtatt Neben dem Redner dieſes Abends Geheimrat Prof Dr
Arndt wird Geh Regierungsrat Prof Dr F Wohltmann
der den Vorſitz übernommen hat eine einleitende Anſprache halten

Mit der Einführung der neuen Poſtgebühren müſſen auch die
Briefmarken und die Poſtkarten Geber den neuen
Markenwerten angepaßt werden Dies iſt inſofern ſchwierig als
den neuen Werten von 15 und 72 Pfa keine Einheitsmünzen
gegenüberſtehen und bei der Kürze der Zeit ſeit Feſtſetzung der
neuen Gebühren und bei dem empfindlichen Mangel an Fach
arbeitern eine Aenderung der Geber in der Richtung daß ſie auf
den Einwurf je eines 10 Pfg und Pfg Stückes Marken oder

Karten verabfolgen nicht angängig iſt Die Poſtverwaltung hat
daher daran rn müſſen daß die Geber auf ein 10 Pfg Stück
anſprechen und hat die Einrichtung ſo getroffen daß auf den

ote PoſtkartenGeber eine Poſtkarte zu 72 Pfg mit einer loſe aufitrertn 214 Pfa Briefmarke verabfolgt werden Die auf der

Poſtkarte aufgekiebte 25Pfg Briefmarke läßt ſich leicht ablöſen
zu ihrer Verwendung bietet ſich immer Gelegenheit Die Aende
rung der in Betracht kommenden Geber wird mit tunlichſter Be
ſchleunigung durchgeführt Die 10 Pfg BriefmarkenGeber werden
unverändert beibehalten da 10 Pfg Marken auch künftig zum
Freimachen von Warenproben Geſchäftspapieren und Druchkſachen
deren Gebührenſätze unverändert bleiben ſowie für über 20 g
ſchwere Briefe und für den Auslandsverkehr gebraucht werden
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Provinzial Nachrichten

6 Perſonen an Pilzvergiftung geſtorben
W Wörlitz b Deſſau 31 Juli An Vergiftung nach dem

Genuß von Pilzen ſtarben hier nach 24ſtündiger Erkrankung am
Sonnabend die Ehefrau des Kreiswegewärters Johannes und
ihre achtjährige Tochter Zu gleicher Zeit erkrankte ebenfalls
nach dem Genuß von Pilzen der Arbeiter Müller deſſen Frau
und ſechs Kinder Der Direktor des Deſſauer Kreis Kranken
hauſes veranlaßte die Ueberführung der Schwerkranken die zum
Teil ſchon bewußtlos waren in das Deſſauer Kreis Krankenhaus
wo bis heute mittag vier Kinder des Müller ſtarben Die anderen
Erkrankten ſchweben noch in Lebensgefahr

Könnern 31 Juli Auf dem Felde der Ehre
fielen Unteroffizier Franz Schmidt und Reſervemann Hartmann

Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe errang ſich im Oſten der Reſerve
mann Fritz Jope von hier

Dößel 31 Juli Zum Ritter des Eiſernen
e r 1 Klafſſe ernannt wurde der Oberleutnant Peter
von hier

Bernburg 31 Juli 60 Prozent der Milch beſchlag
nahmt Jn einer Bekanntmachung des Magiſtrats werden die
Milcherzeuger ſowie Milchhändler verpflichtet bis zu 60 Prozent
ihrer täglichen Milchmenge dem Magiſtrat zur Verfügung zu
ſtellen und zwar zum Höchſtpreiſe von 26 Pfg für das Liter
Bisher waren 40 Prozent urſprünglich nur 20 Prozent der Milch
beſchlagnahmt

Haſſelfelde 31 Juli Sohe Holzpreiſe Bei der
kürzlich abgehaltenen Verſteigerung der Hölzer in der hieſigen
Stadtforſt wurde die Taxe um rund 67 Prozent überſchritten es
wurden ſtatt 22 300 Mark Taxe 37 400 Mark erlöſt

Hermsdorf 31 Juli Vom Starkſtromgetötet Ein ſchwerer Unglücksfall dem zwei Menſchenleben
zum Opfer fielen ereignete ſich im benachbarten Reichenbach
Als der Mühlenbeſitzer Emil Avppenfelder ſich aufs Feld begeben
wollte fiel auf ihn nur wenige Schritte von ſeinem Wohnhauſe
der Draht der Hochſpannungsleitung der ohne äußere Einwirkung
plötzlich geriſſen war Appenfelder und ſeine ihm zu Hilfe eilende
Ehefrau wurden vom elektriſchen Strom auf der Stelle getötet
Die 24jährige Tochter des Ehepaares die ebenfalls zu Hilfe ge
cilt war erlitt ſchwere Brandwunden

Gera 31 Juli Kriegsfürſorge Der ſtädtiſche Nah
rungsmittelausſchuß dem der Gemeinderat ſeinerzeit einen Kredit
von 100 000 Mk einräumte ſetzte in ſieben Monaten etwa 800 000
Mark in Nahrungsmitteln um Jetzt ſoll der Kredit auf 160 000
Mark erhöht werden

Jena 31 Juli Beſichtigung einer Kriegsbeſchädigten Lehrwerkſtatt Der preußiſche Miniſter
der öffentlichen Arbeiten von Breitenbach weilte am Freitag in
Jena um die in der hieſigen Eiſenbahnwerkſtätte eingerichtete

Lehrwerkſtube für Kriegsbeſchädigte Eiſenbahner und Söhne von
Eiſenbahnern zu beſichtigen Der Miniſter in deſſen Begleitung
ſich Miniſterialdirektor Hoff und Geheimer Medizinalrat Dr
Wagner aus Berlin ſowie der Präſident des Eiſenbahndirektions
bezirks Erfurt Kindermann und Regierungsrat Lochner aus
Erfurt befanden ſtattete hierauf den Zeiß Werken einen Beſuch
ab und nahm ſpäter das Schlachtfeld von 1806 in Augenſchein

Letzte Depeſ chen

Der Seekrieg
Auf eine Mine gelaufen

VWTIB London 31 Juli Der Dampfer v Wil
helmina 1964 Bruttoregiſtertonnen iſt in der Umgegend
des Leuchtſchiffes Nordhinder auf eine Mine gelaufen Nach
ſpäteren Nachrichten ragt nur das Achterſchiff aus dem
Waſſer Die Fahrgäſte ſind in Rettungsbooten nach dem
Leuchtſchiff Nordhinder gebracht worden Der Schlepper
Roode Zee das Marinefahrzeug Zeeland und zwei Tor

pedoboote ſind zu Hilfe geeilt
WIB Vliſſingen 31 Juli Der Dampfer Königin

Wilhelmin der den Paſſagierdienſt zwiſchen Vliſſingen
und London verſieht war heute morgen ungefähr 6 Uhr aus
gelaufen und um 9 Uhr auf eine Mine gelaufen Nachdem
er einige Zeit getrieben hatte iſt er ſchließlich geſunken
71 Fahrgäſte und 60 Mann Beſatzung befanden ſich an Bord
Die Geretteten ſind jetzt auf dem Leuchtſchiff Nordhinder mit
Ausnahme eines Rettungsbootes das noch nicht angekommen
iſt 26 Perſonen ſind verwundet
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Verſenkt

WTB London 31 Juli Lloyds meldet daß der
britiſche Dampfer Claudia und die norwegiſche Goelette
Mars verfenkt worden ſind

Aufgebracht

IB Kopenhagen 31 Juli Der däniſche Dampfer
Bornholm mit Papiermaſſe von Nordſchweden nach Frank

reich unterwegs iſt von einen deutſhen Kriegsſchiffe auf
gebracht und zur Durchſuchung nach Swinemünde übergeführt
worden

Die ſkandinaviſchen Sozialiſten im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiete

WTB Köln 31 Juli Nach ihrer Rückreiſe aus Belgien
ſtatteten die ſkandinaviſchen Sozialiſten am Freitag der
vorigen Woche und am darauffolgenden Sonnabend dem
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiete einen Beſuch ab
Unter ſachverſtändiger Führung wurden die Werke Rote
Erde Aachen und die Anlagen der Dortmunder Union be
ſichtigt Die Beſichtigungen wurden ergänzt durch Vorträge
über die Entwickelung beider Werke und ihre ſozialen Ein

Herren durch Oberbürgermeiſter Eickhoff namens der Stadt
Einwurf einez 10 Pfg Stückes durch die bisherigen Pfg Brief
markenGeber je eine Freiwarke zu 72 und zu 2 Pfg und durch burg

grüßt Am Sonntag erfolgte die Weiterfahrt nach Straß

richtungen z Dortmund wurden die ſkandinaviſchen

Aeues aus dem Reichsanzetger u
WTB Berlin 31 Juli Der Reichsanzeiger veröffent

licht eine Bekanntmachung über die Zulaſſung von Motor
booten zum Verkehr ferner eine ſolche über den Verkehr mit
Brotgetreide und Wintergerſte zu Saatzwecken beide Be
kanntmachungen vom 27 Juli 1916

e errrorrrrrrrekr rorrocccco nHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild a

Berlin 31 Juli Auch bei Eröffnung der neuen Woche
erwieſen ſich die günſtigen Berichte über die Jnduſtrielage und
nicht minder die zuſammenfaſſenden Berichte über unſere mili
täriſchen Erfolge im letzten Kriegsabſchnitt als wirkſame Anläſſe
zur Stärkung der geſchäftlichen Zuverſicht Die Nachwirkung des
Bochumer Abſchluſſes war bei der Haltung führender Montan
aktien unverkennbar Phönixaktien waren r und neben
Bochumern lagen Oberbedarf und CaroHegenſcheidt feſter Si
marckhütte und Höſchaktien wurden etwas gefragt Ferner zogen
Weſtfäliſche Stahl und van der Zypen an Von Rüſtungswerten
gingen Benz und Weyersberg Kirſchbaum leicht nach oben Dyna
mitaktien behaupteten ſich Von Maſchinenwerten gingen
Schwartzkopff und Deutſche Maſchinenaktien höher um Von ſon
ſtigen Werten ſtiegen Aachener Lederaktien merklicher Deutſche
Erdölaktien gaben dagegen weiter nach während ſich Steaug
Romana behaupteten Schiffahrtsaktien leblos nur Hanſa etwas
im Verkehr Von Elektrizitätswerten wurden Auer höher be
zahlt A E G und Siemens waren genannt Banken ſtill
Ruſſenbank und Petersburger Jnternationale leicht gebeſſert
Sonſt wurden CanadaAktien höher bezahlt Von deutſchen
Anleihen waren Zprozentige gefragt OeſterreichiſchUngariſche
Renten feſt 1902er Ruſſen Jopaner und Argentinier begehrt da
gegen Rumänier etwas angeboten Geld über den Ultimo
5 Prozent à 4 Pripatdiskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 81 Juli 1916

Di tlichen Not erungen für telegraphiſche Ausz ahlungenſich an ber henugen Vorſe Vergleichung zum vorhergehenden e n

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 57 5,39 5,87 5589olla 100 I 225 226 225 226iänemark 100 Kr 157 158 187 158Schweden 100 Kr 157 158 157 188Norwegen 100 Kr 157 158 157 158weiß 100 Fr 103 10 103 102ien 45 55Budapeſt 100 K 69,451 69,55 609 4 69
Rumänien 100 Lei 86iſ s86 86 50 87Bulgarien 100 Leva 79 s80 i 79,50 80

Getreide

Berlin 31 Juli Trotz recht vorteilhafter Ernteberichte
aus allen Teilen des Reiches machte ſich heute etwas mehr Nach
frage nach einzelnen Erſatzfuttermitteln bemerkbar So wurden
Spelzſpreumehl und Strohmehl in kleinen Poſten umgeſetzt Heu
und Stroh waren genügend vorhanden und fanden guten Abſatz
Heidekraut dagegen blieb vernachläſſigt Jnduſtriehafer war ge
ſucht aber weniger angeboten Jn Saatartikeln verlief das Ge
ſchäft ſehr ruhig

Zur Organiſationsfrage in der Zementinduſtrie wird der
Magdeb Zeitg geſchrieben Zunächſt iſt ein Beirat aus elf

Perſonen für die Reichs Zementſtelle gewählt worden Die ein
zelnen Verbände haben wieder Kommiſſionsmitglieder gewählt
zu vorbereitenden Schritten Der Beirat wird am 3 Auguſt und
die Kommiſſionsmitglieder werden am 4 und 5 Auguſt in Berlin
tagen Ein Teil der Jnduſtrie iſt der Anſicht daß ein Zwangs
ſyndikat für die Zementinduſtrie das einzig Richtige ſei weil
man bezweifelt daß andere Einrichtungen von Dauer zur Ge
ſundung dieſer Jnduſtrie möglich ſeien wegen der vielen Sonder
wünſche die die einzelnen Werke haben

Bernburger Saalmühlen Akt Geſ in Bernburg Bei dem
Unternehmen gelangt für das abgelaufene Geſchäftsjahr aus
einem Betriebsüberſchuß von 247 900 559 714 Mk eine Dividende
von 8 i V 20 Prozent zur Ausſchüttung Die Leiſtung der
Mühle ſo ſchreibt die Verwaltung in dem Rechenſchaftsbericht
war während des ganzen Jahres durch die Vermahlungen für die
Reichsgetreideſtelle und die Kommunen nur zum kleinen Teile
ausgenutzt und die Mahllöbhne der Kommunen waren zeit
weilig recht un zure ichen d Wenn das abgelaufene Geſchäſts
jahr trotzdem zufriedenſtellend abſchließe ſo ſei dies darauf zurück
zuführen daß die angelegten flüſſigen Betriebsgelder einen guten
Zinsgewinn ergeben haben und daß durch gute Verwertung bil
liger Säckebeſtände ein größerer Ueberſchuß erzielt wurde Die
Bilanz verzeichnet u a 483 700 834 300 Mk Bank und anderes
Guthaben ſowie 394 800 197 000 Mk Effekten Kriegsanleihe
Der Verlauf des neuen Geſchäftsjahres dürfte von dem Umfange
der Beſchäftigung abhängen

Deutſche Edelſtein Geſellſchaft vorm Hermann Wild Akt
Geſ in Jdar Von dieſem Unternehmen beſitzt die der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft gehörende ElektroChemiſche Werke G
m b S in Bitterfeld den größeren Teil des Aktienkapitals Sie
vertrat in der hier abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm
lung von dem 800 000 Mk betragenden Kapital 415 000 Mk Die
Jahresrechnung für 1915/16 wurde genehmigt und Entlaſtung er
teilt Die Geſellſchaft erzielte in dem am 30 April beendeten
Geſchäftsjahr 1915/16 einen Warengewinn von 52 228 Mk i V

47 894 Mk Nach Abſetzung der Handlungsunkoſten und Ver
wendung von 14 039 20 004 Mk ergibt ſich ein Verluſt von 281t1
Mark um den ſich der aus dem Vorjahre übernommene Verluſt
rortrag auf 31 021 Mk erhöht Das Ergebnis iſt nach Mitteilung
der Verwaltung naturgemäß auch im abgelaufenen Jahre durch
den Krieg beeinträchtigt worden Erſt im September z
Jahres belebte ſich das Geſchäft allmählich Mit dem neutralen
Auslande konnte wieder Fühlung genommen werden und ugpter
Beobachtung der größtmöglichſten Vorſicht ſind nennenswerte Am
ſätze nach dort erzielt worden Jn techniſchen Steinen war die
Geſellſchaft verhältnismäßig gut beſchäftigt und es könne feſtge
ſtellt werden daß ſich hierin der Abſatz erheblich vergrößert hat
Das Geſchäft in ſynthetiſchen Rohſteinen hat ſich in den letzten
Monaten bei ſteigenden Preiſen zufriedenſtellend entwickelt

Neue Organiſation im Webſtoffgeſchäft Mit dem Sitz in
Elberfeld iſt die Ein und Verkaufsſtelle der Allgemeinen deut
ſchen ZanellaKonvention G m b gegründet worden Gegen
ſtand des Unternehmens iſt der Ein und Verkauf der von der
Kriegswirtſchafts Geſchäftsabteilung Reichsbekleidungs
telle der Geſamtheit der Mitglieder der Allgemeinen deutſchen

anella Konvention und deren Berufsgenoſſen zur Verfügung ge
ſtellten Webwaren

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulſ

Elbe 31 Juli

Außig r Roßlau 1,62r en e 770 94 Barby
Torgau e 9 4 1 34 Schönebeck 2 1Wittenberg 41 Magdeburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Prinz Gericht Handel
ugen Brigkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
n Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt

Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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